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Seit dem Erscheinen des ersten Mitteilungsblat-tes 2008 ist das Geschehen im Wohnpark in ruhigem Fahrwasser verlaufen. Dennoch möch-ten wir Sie wieder über einige Begebenheiten informieren.

Winter ade !

Nach den 30°-Temperaturen im April 2007 hat es wohl keiner für sehr wahrscheinlich gehalten, dass sich das Wetter kurz vor April 2008 derart winterlich gebärdete  ( Foto vom 24.03.08 ) :
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Brandschutz

Gemäß Beschluss 10/07 erfolgte zu Beginn des  Jahres  die Beauftragung der Firmen zur Um-setzung der erforderlichen und seitens des Bauaufsichtsamtes geforderten Brandschutz-Sanierungsmaßnahmen.
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      Eingangsbereich nach den Maßnahmen

Die Arbeiten begannen im Februar 2008 und wurden zwischenzeitlich fast vollständig fertig gestellt. Die Bauleitung erfolgte durch das Büro S.I.C. , das regelmäßig Ortsbesichtigungen und Baubesprechungen durchführte. 

Ausstehend sind noch Arbeiten bezüglich der geforderten Brandfallsteuerung der Aufzugsan-lagen. Die Beauftragung zu dieser Maßnahme konnte bislang nicht vorgenommen werden, da das Bauaufsichtsamt der vom Sachverständi-gen vorgeschlagenen Ausführungsvariante bisher noch nicht schriftlich zugestimmt hat. 

Am 16. April fand im Amtsgericht die mündliche Verhandlung zur Anfechtung statt, die  ( derzeit noch zwei )  Eigentümer gegen den Beschluss 10/07 betreiben. Zur Erinnerung: Mit großer Mehrheit bei nur fünf Gegenstimmen hatten die Eigentümer im Vorjahr beschlossen, als erste Teilmaßnahme die Brandschutzsanierung am Gebäude Oberstr. 113 durchzuführen.

Obwohl der Richter einen Bestandsschutz für unserere Wohnanlage  -  die eigentliche Basis der Anfechtung  -  verneinte, nahm der  Anwalt der Anfechter diesen Punkt in einer Stellung-nahme nach dem Termin erneut auf. Wie bei der Klärung der strittigen Heizungskosten wird uns als Eigentümergemeinschaft auch hier die kostensteigernde Einschaltung eines Sachver-ständigen nicht erspart bleiben. Der Fortgang der weiteren Arbeiten wird im übrigen durch die eindeutigen Vorgaben der Behörden bestimmt.
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         Verborgene Sanierungs-„Innereien“

Fahrzeugbrand  TG  Nord

Bekanntlich ereignete sich am 12.04.2008 im östlichen Teil der Tiefgarage Nord ein Fahr-zeugbrand. Wir zitieren dazu nebenan den Kölner Stadtanzeiger.

Die durch den Brand aufgetretenen Verrus-sungen im Garagengebäude wurden mit Datum vom 14.04.2008 mit dem Gebäudeversicherer besichtigt. Die Verwaltung wird in Abstimmung mit dem Gebäudeversicherer eine zeitnahe Beseitigung der Verrussungen veranlassen.

Im Zusammenhang mit diesem Brandereignis wurde festgestellt, dass aufgrund der Größe des Garagengebäudes die Brandsituation in weiten Teilen des Garagengebäudes nicht erkenntlich war. Insofern haben diverse Per-sonen in Unkenntnis der Gefahrensituation das Garagengebäude betreten und sich somit einer akuten Gefährdung ausgesetzt. Gemeint sind hier nicht die Personen, die bewußt ihr Auto in Sicherheit bringen wollten, sondern diejenigen, die auf der anderen Seite der Garage ohne Kenntnis des Brandes arglos abfahren wollten.

Nicht auszudenken,  wenn der Brand nachts und nicht am Tage entstanden wäre  - die Ent-deckung wäre dann sicher weitaus später erfolgt. Auch deshalb hat der Beirat die Verwal-tung gebeten, Angebote für die Errichtung  ge-eigneter optischer und akustischer Brandmel-der in den Tiefgaragen einzuholen.
Dachsanierungen

Gemäß Beschluss 17/06 erfolgt die sukzessive Fortführung der Dachsanierungsarbeiten. Wie die regelmäßigen Besichtigungen der Verwal-tung sowie die Berichte des Sachverständigen Paffrath zeigen, wurden die Dachsanierungs-arbeiten der Oberstraße 103 zügig und ohne Verzögerungen durchgeführt. 

Aufgrund der Feuchtigkeitseintritte erfolgt in Ab-stimmung mit den Mitgliedern des Verwal-tungsbeirates unmittelbar nach Fertigstellung der Dachfläche des Gebäudes Oberstraße 103 die Sanierung der unteren Teildachfläche auf dem Gebäude Oberstraße 111. 

Pflasterarbeiten

Die in Abstimmung mit den Mitgliedern des Verwaltungsbeirates beauftragte Instandset-zung diverser Pflasterschäden an den Wege-flächen innerhalb der Wohnanlage erfolgt ab dem 05.05.2008.

Ihr Verwaltungsbeirat

Helmut Heyder, Frank Moltkau, Jürgen Piper

Acht Verletzte nach Brand in einer Tiefgarage 


VON TIM STINAUER, 13.04.08


Kölner Stadt-Anzeiger





Beim Versuch, ihr Auto aus einer brennenden Tiefgarage an der Oberstraße zu retten, sind Samstagabend in Porz-Westhoven acht Men-schen verletzt worden. Sie hatten giftigen Rauch eingeatmet und wurden in ein Krankenhaus gebracht. 





Kurz nach 19 Uhr schlugen plötzlich Flammen aus dem Motorraum eines geparkten BMW. Die Ursache ist noch ungewiss, in Frage kommen Brandstiftung oder ein technischer Defekt. Dichter Rauch zog durch die 5000 Quadratmeter große Garage, die sich im Innenhof einer Wohn-siedlung befindet. Trotzdem liefen Anwohner noch in das Parkhaus und versuchten, ihre Autos in Sicherheit zu bringen. Andere bekämpften das Feuer. „Ich wollte den brennenden Wagen mit einem Feuerlöscher löschen“, berichtete eine junge Frau. Nach zwei Minuten habe sie aufge-geben und sei ins Freie geflüchtet. Dabei zog sie sich offenbar eine leichte Rauchvergiftung zu. Auch sie wurde später von Rettungskräften behandelt. 





Unklar war zunächst, wie viele Menschen sich in der verqualmten Tiefgarage aufhielten. „Zeit-weise wurden einige Personen vermisst“, berich-tete Einsatzleiter  Jörg Schmidt. Während Feuer-wehrmänner mit Atemschutzmasken die Garage absuchten, erstickten andere Einsatzkräfte die Flammen. Ruß und Löschschaum legten sich auf die geparkten Fahrzeuge. Mit einem Megafon stieg Einsatzleiter Schmidt vor der Tiefgarage auf ein Löschfahrzeug. Er forderte Anwohner auf, die Rauch eingeatmet hatten, sich sicherheitshalber von den Rettungskräften untersuchen zu lassen. 





Belastung gemessen


Nachdem die Flammen gelöscht waren, lüftete die Feuerwehr die Garage durch und kontrollierte mit Messgeräten die Schadstoffbelastung. Eineinhalb Stunden, nachdem das Feuer ausge-brochen war, war die Luft wieder rein, die Gara-ge wurde freigegeben. Noch am Abend machten sich Brandexperten der Kripo an die Arbeit. Die Feuerwehr war mit 48 Einsatzkräften und 17 Fahrzeugen im Einsatz.








Hinweis :


Die nächste 


Eigentümerversammlung 


findet am 23. Juni 2008 statt
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